
...bevor wir einsteigen

• „Was soll ein Schülerin bzw. ein Schüler im Fach Physik 
auf jeden Fall können, wenn sie bzw. er die Schule 
verlässt?“

• Die drei wichtigsten Punkte notieren Sie bitte!



Christoph Kulgemeyer 

Bildungsstandards für den Physikunterricht



1. Die Bildungsstandards für den Mittleren 
Schulabschluss (Jahrgangsstufe 10) in den 
Fächern Biologie, Chemie, Physik werden 
von den Ländern zu Beginn des Schuljahres 
2005/2006 als Grundlagen der 
fachspezifischen Anforderungen für den 
Mittleren Schulabschluss übernommen. 

2. Die Länder verpflichten sich, die Standards 
zu implementieren und anzuwenden. Dies 
betrifft insbesondere die Lehrplanarbeit, die 
Schulentwicklung und die Lehreraus- und 
-fortbildung. 

3. Die Bildungsstandards beschreiben, was ein 
Schüler nach Ende der zehnten Klasse in 
der Regel für Kompetenzen erreicht haben 
soll. Das ist für alle Bundesländer gleich!
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Kern-
curriculum

 

Schul- 
internes 

Curriculum

 

Bundesweit 

(Kultusminister- 
konferenz)

Bundesland 
(Kultusministerium)

Schule 
Fachkonferenz

•Kompetenzbereiche 
•Basiskonzepte 
•Kompetenzstufen 
•Beschreibung 

Kompetenzzustand 
(Ende Sek. I)

• verbindliche Kerninhalte 
•Konkretisierung der Fähigkeiten und 

Fertigkeiten 
•Beschreibung des Kompetenzaufbaus 

(Doppeljahrgänge 5/6, 7/8, 9/10)

•Rahmenthemen  
•Stoffverteilungsplan 
•Akzentuierung der Prozess-

Kompetenzen 
• didaktisches Konzept



Kompetenz und Wissen
• Weinert (2001): 

Kompetenzen sind die bei Individuen verfügbaren oder 
durch sie erlernbaren kognitiven Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die 
damit verbundenen motivationalen, volitionalen und 
sozialen Bereitschaften und Fähigkeiten, um die 
Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und 
verantwortungsvoll nutzen zu können.

• Kompetenzen in der Physik umfassen also grob gesagt: 
Wissen, Können und Wollen, um physikalische Probleme zu 
lösen

• Eine Kompetenz ist also mehr als Wissen - aber ohne Wissen 
nützt die beste Kompetenz nichts!

• Lehrpläne klassischer Art haben (vereinfacht gesagt) das 
Wissen beschrieben, das vermittelt werden soll (Input-
Orientierung) - Bildungsstandards beschreiben Kompetenzen, 
die resultieren sollen (Outcome-Orientierung). 



Kompetenz und Wissen
Kompetenz Wissen

•Ein Diagramm zur Auswertung eines 
Experiments erstellen können

•Einen physikalischen Sachverhalt 
adressatengerecht erklären können

•Entscheiden können, ob man 
Maßnahmen zur Energieeinsparung 
im Haushalt umsetzt (z.B. alles auf 
LEDs umrüsten)

•Fehler in einer elektrischen Schaltung 
systematisch finden und suchen

•Arten von Diagrammen, 
Ausgleichsfunktionen, Messfehler,...

• Fachzusammenhänge, Beispiele, 
Darstellungsformen,...

•Energieerhaltung, 
Energieentwertung, Arbeit, Leistung, 
Energie (... aber auch ökonomische, 
biologische oder ästhetische 
Aspekte) 

•Leiter/Nichtleiter, Stromstärke, 
Spannung, Widerstand, Reihen-/ 
Parallelschaltung,...

• In klassischen Lehrplänen wurde Wissen deutlich mehr betont, man ist implizit davon ausgegangen, 
dass man mit Wissen auch das Anwenden des Wissens mit erlernt. Das ist ein Irrtum.



 

„Zur Entwicklung nationaler 
Bildungsstandards“ (Klieme et al. 2002)

§Festlegung von Bildungszielen: 
Aussagen über Beiträge schulischer Bildung  
zur Persönlichkeitsentwicklung

§Beschreibung von Kompetenzerwartungen, 
systematisiert in Kompetenzmodellen 
mit Teildimensionen und Niveaustufungen

§Konzentration auf Mindeststandards (nicht Regelstandards)

§Konkretisierung der Kompetenzerwartungen durch zugeordnete prototypische 
Aufgabenstellungen und Messverfahren



 

§Der Beitrag des Faches Physik 
zur Bildung (1 S.)
§Kompetenzbereiche des Faches Physik (4 S.)
•Fachwissen
•Erkenntnisgewinnung
•Kommunikation
•Bewertung

§Standards für die Kompetenzbereiche (2 S.)
§Anforderungsbereiche (Niveaustufen?) (2 S.)
§Aufgabenbeispiele (17 S.)
•Aufgaben / Musterlösungen
•Kompetenz- und Anforderungsbereiche

Aufbau der nationalen Bildungsstandards Physik

Bildungsziele

Kompetenz- erwartungen

Prototypische Aufgabenstellungen

Teildimensionen



 

Vier Kompetenzbereiche

§Fachwissen 
strukturiert nach „Basiskonzepten"
§Erkenntnisgewinnung 

Untersuchungsmethoden und Denkweisen („Wie arbeitet die 
Naturwissenschaft?“)
§Kommunikation  

Informationen fach- und sachbezogen erschließen und austauschen
§Bewertung 

Beziehungen zwischen Naturwissenschaft, Technik und Gesellschaft

 3 Anforderungsbereiche 

§Wissen wiedergeben 

§Wissen anwenden 

§Wissen transferieren und 
verknüpfen



 

Ordnen Sie die Aufgaben den Kompetenzbereichen und 
Anforderungsbereichen zu! 
 

Aufgabe (siehe Homepage)



 

§„Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die Inhalte auf der 
Grundlage von miteinander vernetzten Basiskonzepten. Diese 
dienen der Strukturierung und Systembildung und legen die 
Grundlagen für das Verständnis von naturwissenschaftlichen 
Phänomenen und Zusammenhängen.“
 

 

Basiskonzepte



 

H. Schecker

 

Basiskonzepte

§Physik
•Wechselwirkung
• Energie
• System
• Materie

§Chemie
• Stoff/Teilchen
• Struktur/Eigenschaft
• chemische Reaktion
• Energie bei Stoffumwandlungen

§Biologie
• Entwicklung
• Struktur und Funktion
• System

Treten die Basiskonzepte an die 
Stelle der Themengebiete?

Nationale Bildungsstandards Physik 

Standard Fachwissen F1: 

„Die Schülerinnen und Schüler 
verfügen über ein strukturiertes 
Basiswissen auf der Grundlage der  
Basiskonzepte.“
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Basiskonzepte als „physikalische Brillen“

Energie
System

Energie 
?

Wechsel- 
wirkung 

???
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Was kommt denn da jetzt raus?
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Was kommt denn da jetzt raus?
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Was kommt denn da jetzt raus?
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Was kommt denn da jetzt raus?



H. Schecker

 

Was kommt denn da jetzt raus?


